
Stellt euch mal vor, Mephistopheles nimmt sich ein paar Tage frei, und will im Mittelalter einige Jungfrauen
verführen. Allerdings geht sein Zauber gründlich schief, und er landet im 21sten Jahrhundert, wo er feststellen
muss, dass ihn keiner so richtig ernst nimmt...


Mephistopheles im 21sten Jahrhundert

Grauer, trüber Herbstmorgen;
Fußgängerzone einer Großstadt,
Drei Arbeiter bessern den Weg aus
Ein Blitz hinter einer Litfasssäule, Mephisto tritt hervor

Mephistopheles: Geschwind- nun auf zu neuen Taten!
                          Nanu? Der Pfad scheint komisch mir geraten.
                          Und schwelen tuts- man fühlt sich wie zu Haus
                          Nach Mittelalter sieht mir das nicht aus.
Penner              : Heh, du!

Mephisto sieht sich suchend um und erblickt eine abgerissen wirkende Gestalt.

Mephistopheles: Nun, letztlich dringt Vertrautes an Aug’ und Ohr’
                          Ein Bettler ists und sitzt und bettelt- welch ein Tor
                          Und wenig demütig noch dazu!
Er wendet sich ab.
Penner              : Heh, Alter!

Mephistopheles dreht sich erneut um und mustert den Penner. Nach kurzem Zögern wirft er ihm eine Münze
zu, die ihm die Hand verbrennt.
Penner              : Arschloch!
Mephistopheles: Nun muß ich fragen, fromm und frei
                          Was das denn für ein Ausdruck sei!
                          Auch klangs nicht ängstlich noch verdreht
                          War schlicht und einfach unverschämt…

Mephisto fragt sich mehr und mehr, wo er hier eigentlich gelandet ist. Während er über diese Frage und
letztendlich über den Sinn des Lebens sinniert, nähern sich die drei Straßenarbeiter, die den Weg unter seinen
Füßen ausbessern sollen.

Erster Arbeiter : Woll’n sie hier Wurzeln schlagen, Mann?

Mephistopheles: Wenn ja, was ging’s euch Kerle an?

Erster Arbeiter : (zu den andern beiden) Wo ist denn der Typ ausgerückt?

Zweiter Arbeiter:Trägt buntes Zeugs und quatscht verrückt!
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Dritter Arbeiter: Der ist verrückt!

Erster u. Zweiter: Ach nee!

Dritter Arbeiter: Doch ja!

Mephistopheles: (zu sich) Na klar…

Mephistopheles läuft die Straße entlang, bis zu einer Stelle, an der der Teer noch heiß und nicht getrocknet ist…

Dritter Arbeiter: Ich sag’s euch- HEH!

Mephistopheles planscht im Teer.

Mephistopheles: So will die Toren ich betören
                          Sie ach in ihrer Ruhe stören
                          Und- schaudernd wenden sie sich fort
                          Verlassen den (von mir) verfluchten Ort
                          Sehn sie doch den Teufel im Siedenden stehen!
Erster Arbeiter : Jetzt ist er vollends am Durchdrehen!

Die drei Straßenarbeiter zerren Mephistopheles aus dem Teer.
Mephistopheles: Was tut ihr denn? Was flieht ihr nicht?
                           So höret doch! Der Teufel spricht!
Erster Arbeiter : Das höre ich!

Zweiter Arbeiter:Der ist nicht dicht!

Mephistopheles befreit sich aus ihrem Griff und richtet seinen Mantel.

Mephistopheles:(vorwurfsvoll auf seinen Mantel zeigend) Er ist 
                       verdreckt!

Dritter Arbeiter: Mach’ dich hier weg!

Mephistopheles blinzelt ein paar Mal verblüfft, dann

Mephistopheles: Hickefack, Zickelzack,
                          Krorxmamude, Honiplack!
                          Kröten kraxeln hoch das Haus,
                          Hoch das Haar kraxelt die Laus!
Erster Arbeiter : Jetzt ist der Ofen aus!

Die drei Arbeiter gehen auf Mephistopheles zu und drohen mit Prügel.

Mephistopheles: Ja ist die Welt jetzt ganz verdreht?
                          Das keiner hier kein Wort versteht?
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                          Zauberklamauk- nun mach mal hin
                          Und zeig’, dass ich hier Teufel bin!

Nichts passiert.

Mephistopheles: Nichts passiert?
                          Ich bin ennuyiert!
                          Zur Hölle mit Regieanweisungen!

Die Arbeiter stehen direkt vor ihm und sehen ihn drohend an.

Mephistopheles: Nun gut! Ihr habt es nicht anders gewollt!
                          Bin weder Mohn noch Wahnsinn hold!
                         
                          So kommts wohl, dass ich meinen Namen sag’!
                          Gestattet, dass den Hut ich ziehe
                          Den ich bei Vorstellungen selten trag’
                         Verzeihs auch, wenn der Hörer(endlich) fliehe:

                         MEPHISTO ists!  Der tolle Narr!
                         Das Weltgenie! Der Adler Star!

Die Arbeiter brechen in Gelächter aus. Mephisto steht mit weit ausgebreiteten Armen da und runzelt die Stirn.
Mephistopheles: Steht starr nun nicht die ganze Welt?
                          Aus Angst, dass sie zusammen- stürzt?
                          Und fällt?
                          Nichts hält
                          So gut wie ein Statut, welches der Teufel würzt!
Erster Arbeiter : (in irrem Gelächter, Mephisto nachäffend.) So schert euch fort!

Zweiter Arbeiter:Ihr Teufelsknecht!

Dritter Arbeiter: Aber echt!

Sie brechen erneut in Gelächter aus.
Mephisto verzieht sich. Ein Auto kommt vorbei..

Mephistopheles: Mir dämmerts!
                          ( An einen Vorbeihastenden
                          gewandt.) Heh, Wicht!
Passant             : Stör’ mich nicht!
                          Ich hab zu tun
Mephistopheles: Lass’ ruhn!
                          Und nun
                          Sag mir geschwind
                          In welchem Jahr ich mich befindt
Passant             : „Ists“ 2008
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                           (murmelnd) Idiot...
Mephistopheles: Nun hab ich meine liebe Not!
                          Und klar wird mir, dass niemand flieht
                          Wenn er den Satan in persona sieht.
                           Ach Scheiß drauf!
                           Auf Auf!
                           Wixxer!
                           Hier geht Nix mehr!

Er verschwindet in einem gleißenden Blitz.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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